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AUS STANFORD ERREICHEN MICH dieser Tage 
zahlreiche Anrufe. Nachdem meine Professoren 
erfahren haben, dass ich ab sofort Co-Eigentümer 
des größten American-Football-Teams in Öster-
reich, den Vienna Vikings, geworden bin, zeigen 
sie reges Interesse. Im Sommer werde ich darüber 
am Stanford Campus referieren können. 

In den USA, insbesondere im Sport-a!nen Kali-
fornien, sind Investitionen von Managern, Professo-
ren und Unternehmern in Sportmannschaften (vor 
allem im American Football) fast an der Tagesord-
nung. Sie werden ö"entlich zelebriert, die Investo-
ren identifizieren sich mit „ihrem Team“, manche 
überbieten sich dabei förmlich bei ihren Sport- 
investments. Reine Sportmäzene waren gestern, 
strategische Sport-Investments sind nun angesagt. 

Auch wenn American Football der am schnells-
ten wachsende Sport in Europa ist, werde ich die 

in den USA übliche Sympathie natürlich nicht er-
halten. Als ehemaliger Football Quarterback (un-
ter anderem in der österreichischen Höchstliga-
mannschaft Südstadt Rangers) ist es mir aber –  
typisch amerikanisch – wichtig den Vikings einen 
Mehrwert zu liefern. Als beruflicher Brückenbauer 
zwischen den USA und Österreich in meiner Rolle 
als Wirtschaftsanwalt ziehe ich regelmäßig Inves-
titionen und Wertschöpfung nach Österreich, oft 
bringe ich die Unternehmen zusammen. 

Es ist somit auch eine Herzensangelegenheit 
für mich, durch meine Kontakte in die USA ein 
wenig auch als „Brückenbauer“ zur amerikani-
schen NFL zu fungieren und vielleicht dazu beizu-
tragen zu können, diesem strategisch spannenden 
und athletischen Sport auch in Österreich zusätz-
liche Ö"entlichkeit zu verscha"en. Die NFL (Nati-
onal Football League) ist die US-amerikanische 
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Mein Engagement bei 
den Vienna Vikings

Der Wiener Wirtschaftsanwalt ROBIN LUMSDEN hat 
Anteile am besten heimischen American-Football- 

Team erworben. Die populärste Sportart der USA soll 
damit auch hierzulande einen Push erhalten.

Begeisterung für Sport ist in Stanford durchaus 
kein Sonderfall: Mein Professor für Sports Ma-
nagement, George Foster, hatte stets betont, dass 
eine Investition in eine Sportmannschaft wie jede 
andere Investition – vielleicht mit einem char-
manten Beigeschmack – wahrgenommen werden 
muss. Wie bei jedem Start-Up ist es speziell für ein 
neues Team in einer neuen Liga wichtig „smart 
money“ anzuziehen, Investoren mit speziellem 
Know-How.  Auch er hat sich nun über mein In-
vestment gefreut, noch haben erst wenige Studen-
ten den von ihm stets gepredigten Weg eines Spor-
tinvestments eingeschlagen. Aus einer Sicht: zu 
wenige. 

WER JETZT ABER GLAUBT, im Football würden 
hinter verschlossenen Türen lukrative Geschäfte 
gemacht, der irrt. Denn Transparenz wird auch in 
Kalifornien – vor allem im Silicon Valley– sehr 
groß geschrieben: so leicht man mit wichtigen 
Entscheidungsträgern auch ins Gespräch kommt, 
so schnell ist es damit auch wieder vorbei, wenn 
man keinen echten Mehrwert liefern kann. 

In den USA hat man es jedenfalls längst ver-
standen, Wirtschaftstreibende mit dem Sport zu 
vernetzen und damit den Teams einen entspre-
chenden Auftrieb zu verscha"en. Ein Investment 
in ein Sportteam ist also immer eine Mischung aus 
Verbundenheit zum Sport, persönlichem Finan-
zinvestment und den Möglichkeiten zur strategi-
schen Vernetzung mit der Wirtschaft. 

Das erste Spiel der Vikings in der neuen Saison 
steigt am 12. Juni in der Generali-Arena, wir wer-
den danach berichten, welches vorläufiges Resü-
mee wir ziehen dürfen. 
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Profiliga im American Football. Sie besteht aus 32 
Teams, die als Franchises organisiert sind.

Da einer meiner Stanford Klassenkolleginnen 
Eigentümerin des NFL-Teams „Los Angeles Char-
gers“ ist und ich einige US-Profiteams als Anwalt 
beraten habe, kann ich ho"entlich den Vikings, 
den Profispielern ebenso wie den Jugendspielern, 
einen besonderen Mehrwert liefern. Die AFC Da-
cia Vienna Vikings (so der komplette Name) sind 
15-facher österreichischer Meister und gewannen 
fünf Mal den Europapokalwettbewerb Eurobowl. 
Sie tragen ihre Spiele in der Generali Arena aus, 
dem Heimstadion der Wiener Austria am Favorit-
ner Verteilerkreis.  Mit diesen teilen sie such die 
violetten Trikotfarben. Zur Saison 2022 wechselt 
ihre erste Mannschaft in die European League of 
Football. Diese „NFL-Europe Liga“ wird auch in 
den USA zunehmend beachtet – und das zuneh-
mend positiv.

NEBEN MEINEM „PRIVATEN“ INTERESSE am 
Football kommt ein vermutlich aus meiner Zeit im 
Silicon Valley schon verinnerlichtes berufliches 
dazu: Eine Investition in ein junges aufstrebendes 
Team soll sich auch als isoliertes Finanzinvestition 
bezahlt machen. Risiko und Chancen korrelieren. 
Aus heutiger Sicht und in Beobachtung des gestie-
genen Interesses am Football hätte man wohl auch 
in Europa in so manches Team vor einigen Jahren 
gerne investiert. 

Ein solcher Schritt sollte daher heute keine reine 
Bauchentscheidung sein, sondern datengetrieben 
aufgrund belastbarer Zahlen unternommen wer-
den. Meiner Entscheidung für ein Investment in 
die Vikings gingen – neben meiner Begeisterung 
für den Sport – monatelange Recherchen und eine 
solide wirtschaftliche und den Markt-prüfende 
„Due Diligence“ voran. 

Als ich vor einigen Jahren bei einer Gerichts-
verhandlung in New York dem US-Staranwalt 
Alan Dershowitz, der bereits die Ex US-Präsiden-
ten Donald Trump und Bill Clinton vertreten hat-
te, gegenüberstand, war ich anfangs etwas irri-
tiert, warum er in der Wartezeit vor einer Ver-
handlung vor einem Höchstgericht in New York,  
(es ist in den USA üblich, dass die Anwälte durch-
schnittlich eine Stunde auf den Richter warten) 
auf einmal eine Stunde über seine VIP-Logen in 
Football-Teams spricht – in Österreich hätte das 
wohl als Tabubruch der Sonderklasse gegolten. 

In den USA aber kann man als (Co-)Eigentü-
mer eines Footballteams zum Dreh- und Angel-
punkt vieler Wirtschaftstreibender werden. Es ist 
nicht unüblich, Tech-CEOs wie Elon Musk oder 
Mark Zuckerberg sowie aktive und ehemalige Po-
litiker wie etwa meine Stanfrd-Professorin Condo-
leezza Rice in einer Lounge beim American Foot-
ball zu tre"en. Letztere war übrigens stets ein glü-
hender Football-Fan, sie arbeitet immer wieder 
für die NCAA (die US-College Sport Liga) und 
wird als deren nächste Präsidentin gehandelt. Ihre 
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